1860. 


fl. 20 Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
[N jede weitere Einrückung 314 Nr; Stämpelgebühr für jede Einhaltung 30 
berden franco erbeten. 


fl tung. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon⸗ nementspreis: für Kral 
9 Nkr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für Iv. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr. 
Nr. — Juſerat⸗Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. Zuſendungen 


7 


Man ſpricht von einem Brief des Prinzen Murall Dem Berliner Gorrefpondenten det Pr. Ztg.“ zul „Namentlich ift dies bei Weräußerungen von Lies 
(& la Don Juan von Spanien) an irgend einen anno⸗folge werden in Berlin ſchon die nölhigen Unterſu⸗genſchaften und Subhaſtationen der Fall. 
t Bal in welchem er ſich allerdings für dieſchungen und Vorarbeiten angeordnet, u r den Fall „Es iſt eine Frage, ob dieſe Abgabe in ſolchen 
Einheit Italiens, zugleich aber auch für das Foͤrdera⸗ wo die demnächſt zu eröffnenden Verhandlungen über Fällen noch ferner beizubehalten wäre. 
tivſyſlem ausſpricht, wobei es an bittern Angriffenſden Abſchluß eines Handels vertrags (Namens „Man ſagt freilich: ſie treffe ja nur denjenigen, 
auf Victor Emanuel nicht fehlt. Prinz Murat klagiſdes Zollvereins) mit Flankreich ein Reſultat vorausſe⸗ der vielleicht aus dem Geſchäfte gewinnt. Es iſt aber 
die allgemeinen Wahlen in Neapel der Corruption undſhen laſſen ſollten, ſoſort auch, und auf Hrundlage derſin ſolchen Fällen die Lage der beiden vertragſchließen⸗ 
Gewalfthätigkeit an, eifert gegen einige energiſche Maß⸗Beſtimmungen des engliſch⸗franzöſiſchen Vertrags, dieſden Theile eine ungleiche und es iſt eben dem einen 
Ofen haben Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät mit Allerhöchſter Ent⸗ regeln, beſonders gegen die Proclamirung des Bela⸗ Verhandlungen zur Herbeiführung eines Handelsver⸗ Theile gewöhnlich nicht gegeben, die Bedingungen vor⸗ 
ſchließung vom 11. November d. J. zum Präfidenten dieſer Ft⸗ gerung ) ſtandes, von Seiten der ſardiniſchen Befehls⸗ trags mit England aufnehmen zu könne zuſchreiben. e 
haber, und verſichert, daß, fo lange ſich dieſer Zuftant| Verſchiedene Correſpondenzen, ſchreibt das „Dresd.“ „Es muß die Entrichtung der Gebühren gewöhn⸗ 
ht be 8 bleiben und ſich auf gute Journ.“, waren in letzter Zeit befliſſen, von hier ausſlich von demjenigen Theile übernommen werden, der ſchon 
Wünſche beſchränken werde. Er ſchließt mit den Wor⸗ Mittheilungen über den Stand der Kriegsverfaſeſin einer ſchwierigen Lage iſt. 
ten: „Wenn Italien die Freiheit und Größe eroberiff ungs⸗ Angelegenheit zu verbreiten, Kaum hat⸗] „Auf dieſen weſentlichen Uebelſtand und die beſon⸗ 
haben wird, werden die theuerſten Wünſche meines ten fie verſichert, die bezüglichen, durch den Würzburgerſders drückenden Eigenſchaften des Geſetzes hait das Ko⸗ 
Vaters, ſowie die meinigen, erfüllt fein.” Entwurf angeregten Verhandlungen zwiſchen den Ka⸗ mite einen beſonderen Nachdruck gelegt, auf das Dis 
diſch⸗Venetianiſchen Königreiche; In 1 oſſiciöſen Pariſer Blättern gibt ſich eineſbineten von Wien und Berlin ſeien ohne jede Ausſichtſtail der Sache einzugeben aber nicht für nöthig 
die Oberſtiieutenants: Karl Burggraf, des Militär⸗Fuhr⸗ſehr bemerkbare Veränderung der Sprache im Hinblickſauf Erfolg, fo wußten fie wenige Tage darauf wiederſgehalten, nachdem die Nothwendigkeit einer Aban⸗ 
weſens⸗Korpe, und Jeſerh v. Dwerniekt, des Jufanterie,Regi⸗ſauf die Spriſchen Angelegenheiten kund. So veröf- ganz Gegentheiliges mitzutheilen. Diefi iderſpruchſderung des Geſetzes von dem Herrn Leiter des Finanz⸗ 
mente Erzberzog Albrecht Nr. 44, previſoriſch zu Vorſtändenſfentlichte der „Conſtitutionnel“ jüngſt ein Schreiben desſcharacteriſirt zur Genüge den Werth Eier Yıfae miniſteriums ſelbſt anerkannt und von dem Sub⸗ 


Veränderungen in der kaiſ. Königl. Armee. 
Ernennungen und Beförderungen: 
Der Feldmarſchall⸗Lieutenant, Alfred Freiherr von Henik⸗ 
Nein, zum Erſten General- Adjutanten der Armee im Lombar⸗ 


ban Legenden ;;: ĩ ò 5 e Abbes auer Weufeau eus, Syrien; jeht tabelt er (clbflüonen.: Thalſoche il, daß man bisher 
die Majore des beflandenen Adjutanten⸗Kotpe: Anton Ros, deſſen * * u unumwundenen Aus drũ en und ſdiplomatiſchen Welt keinerlei thatſächliche 
„e Br Bolten beim 7. anne und Karl Mitter 1 105 e laß Ne wunhen 15 Rense) alsſhatte, anzunehmen, es werde der Würzbur 
v. ienerth, in der erwendung beim riegsmini erium, zuſzeitge wiſchen den e erungenſden 177 . » 1 f . * » 
Oberſtlieutenants, Beide mit Belafjung auf ihren gegenwärtigen 9068 anon beſtehende Mipfimmung nur Al Zweck, eine ſchließliche Berſtändigung anzuregen, ſoem Herrn Leiter des Finanzminiſteriums zugeſichert 


Dienfipoften. ſteigern müßten. ſurt voterſt noch nicht der Ort iſt, an welchem eine] „Ich glaube auf die weiteren Punkte, welche im 
momentanen Stand ae re zur a 1 Am, 
; per the x 3 icht näher eingehen zu en, und erachte, 
ringen. Er ſpricht übrigens die Chineſen von Nach Turiner Berichten beziehen ſich die Be: c im Befenutiden in dieſem Berichte . 
ld frei, als hätten fie die letzten Gefechte, ſſtimmungen der hanfeatiſch⸗fardiniſchen Han⸗ſind. N i 
die unerwartet ſtattfanden und zur Gefangennehmungſdels⸗Konvention auf den gef ammten ſardiniſchen! „Wenn irgend etwas noch hinzugefügt werden ſollte, 
in i To wäre es als Anſchluß an den letzen Abſatz, wo es 
* Bowlby und mehrerer Offiziere führen,]. Der bekannllich aus officiellen Qbellen ſchöpfend'ſgach den Worten: „zu befürworten“ heißen könnte: 


N . rs 1 Eon nicht als ein direkter 
rei! ‘ i 0 j Beſchluß hingeſtellt, es würde aber doch die Auf- 
den aus ländischen Handel werde. Die Patrie zwei A Wien, 30. November. Die Schrift des Dr.Imerkfamkeit der Regierung auf dieſen te — 
felt nicht, daß in Folge der drohenden Stellung deiſ[ Jürgens: „Deutſchland im franzöͤſiſch⸗ ſardiniſchenſ leitet.“ 
Verbündeten trotz dieſer wichtigen Forderungen derſ Kriege, vom Pariſer Congreß 1856 bis zum Frieden Nachdem biernach über Aufforderung Seiner Tail, 
Vertrag zuletzt unterzeichnet werden wird. von Villafranca 1859,“ iſt mit der zweiten Lieferung. Hoheit des Herrn Erzherzogs Reichsraths⸗Präſidenten 
Man ſchreibt der „Allg. 3.“ aus Bern, 24. No- der 5 Hälfte vollſtändig (bei Schweighauſen inſdurch die ib v. Szoͤgyeny der Antrag 
g is te. (Ratiſtcirt am 4. Dftos . ; Baſel) erſchienen und bildet ein ſtattliches Buch vonſdes Grafen hartig verlefen worden war und 
3 4 25 Oltober 160|der Schweiz ausgeſtreckt, ſondern auch von Turin aus. 608 Seiten. Daſſelbe läßt ſich in einem gewiſſenſdieſer nachträglich mit dem Vorſchlage des a 
zu Paris aus gewechſelt.) So lieſt man in dem zu Mailand erſcheinenden Blati Sinne als eine kritiſche Geſchichte der deutſchen Zei⸗ Clam vereinigt batte, bemerkte der Leiter des Finanz⸗ 
„Italie“, daß die Regierung Victor Emanuel's mii lungspreſſe in jenem ereignißreichen Zeitraume betrach- miniſteriums bezüglich des Ausdruckes: „Beſchleuni⸗ 
Br} una 7 dem Bundes ratb Unterhandlungen eingeleitet habe überſten, und ihre entgegengeſetzten Stredungen und Strö⸗ gung des Strafverfahres,” daß, wie er glaube, dieſe 
Michtamtlicher Theil. einen Gebietsaustaufh an der Bündner Grenze. Pie- mungen find mit der größten Gründlichkeit dargeſtellt. gar kein Gegenſtand der Debatte geweſen ſei. Der 
Krakau, 3. December. 


} mber 1860 iſt in der k. k. Hofs und Gtaale: 
deuderei in Dim das LXXIII. Stück des Reichsgeſetzblattes aus: 


len, denn nicht blos fol der franzöſiſche Admiral im|geben würde. „Das Recht Italiens auf Puſchlav, daß, bevor dieſelbe noch erſcheint, ſchon das Schickſal[Kommiſſion nur dann flattfinde, wenn der Beamte 
Hafen von Gasta überwintern, ſondern auch dem Kö⸗ſagt die „Italie“, iſt unbeſtreitbar, aber die Regierun⸗ſelbſt die Löſung in die Hand genommen hat. den Betreffenden mit feinen Einwendungen hören 


i müſſe. Sonſt werde der Partei in der Regel 
ten, haben verſäumt es auszuüben, darum will nun eine Zuſtellung in's Haus geſchickt, worin ai 


hellen.“ Baß Piemont Abſichen auf das Puschlav Verhandlungen des verſtärkten Neichsrathes. Ae u K Aa Nee 5 5 
Der Pariſer Correſp. der „Oſtd. Poſt“ ſpricht eben⸗ſhegt, ſcheint allerdings mehr als wahrſcheinlich, wie es Sitzung am 19. September 1860. vor dem Beamten oder irgend einer Kommiffion zu ers 


falls von einem Briefe des Königs an V. Emanuel] nicht minder Thatſache iſt, daß es in neueſter Zeit die (Fortſezung.) ſcheinen. N 
den Kaiſer L. Na poleon, in welchem dieſer erſucht wird Trennung der Teſſiniſchen Pfarreien von dem Lombar⸗ Graf Clam: „Ich erlaube mir als Berichterſtat⸗⸗ Uebrigens ſei dies ja gar nicht Gegenſtand der 
die Vermittlung mit dem römiſchen Stuhle zuloifhen Bisthumsverbande Schwierigkeiten entgegen⸗ ter des Komité's zu bemerken, daß dasſelde das Haupt⸗ Debatte geweſen und nicht weiter diskulirt worden.“ 
fegt, an welche es früher nicht gedacht hat; was jedochſgewicht und die Natur der Abgabe ‚auf die mindere“ Graf Hartig zog nach dieſen Aufflärungen ſei⸗ 
. den Bundesrath betrifft, fo kann ich die Verſicherungſ Vollkommenheit des Geſetzes und auf die Folgen, welcheſnen Antrag zurück. 

ſiſche Vermittlungs vorſchlag iſt folgender: Sardinien geben, daß derſelbe bis jetzt noch kein Wort von Un⸗ſoieſes Geſetz für wichtige Intereſſen im Staate nac Graf Stodau fügte bezüglich der Vereinfachung 


Es beruht nach einer Berliner Corr. der „K..“ mehr auf den Sub⸗Comits⸗Bericht verwieſen, welcherſgeſchehen, ihm die Intimation zugeſendet worden, wor⸗ 
1 l hen⸗ſauf einem Mißverſtändniſſe, wenn man von neuer⸗ſdieſe einzelnen Punkte näher erörtert. Der erſte Ab⸗ 'n nicht einmal eine Stempelſtrafe gefordert, ſondern 
ſtaates, für die ihm Sardinien eine Rente als Tribuilſdings geſchehenen direkten Schritten Preußens in Ko⸗ ſatz des Komité“⸗ Berichtes iſt meines Erachtens derje⸗ſihm nur bedeutet worden fei, den einfachen Satz im 
ränetät 


- 3 wiſſen und macht die Unmöglichkeit geltend ben Preußen und Oeſterreich — ſchon im Auguſt — [wegen der Höhe der Anfäge als wegen des Zeitpunk, weſen und dieſen Vorgang noch zu vereinfachen, wäre 


ordenen i ; ( l kein N a . a 5 . 
lebhaft Walen won am Unmerhandiungen weren Schritte gethan. Im uebrigen iſt es richtig, daß, wieſdie Weitwendigkeit und Unklarheit der bezüglichen Ber⸗] keit der Regierung auf etwaige Auflaſſung des ſoge⸗ 


a m römiſchen Hofe en wi f a 8 id 4 
Be Korb un art wee und. mehrere Ausſchuſſe des Bundestages jetzt nicht nur die Finanz⸗ in der Anwendung Anlaß giebt, weshalb eine durch⸗ Bemeſſung Der Ankündigungs⸗ und Inſeratengebühren 
Merode, find gegen jede Transakt 
ſis. Eine große Anzahl anderer 
ſich jedoch geneigt, a 1 ledi 9 
gen anzunehmen, um ſo mehr, als die Geld ittel denſzwiſchen Wien und Berlin vorhergehen uß, überſkommen, fie t eine ſchädliche Einwirkung 5 Graf Szeécſen las ſomit den Komité⸗Bericht wei⸗ 
heiligen Stuhles verſiegen und nahe . in 2 dem Vernehmen nach Addis ange müſſen, e glei fie vor: f N 
Ausſicht ſtellen! delt wird. oft den Reſt des Vermögens aufzehren. „Die Einnahmen des Lottogefälls werden im Vor⸗ 


i ür dieſen Antrag erhob ſich über Anfrage Sr. 
noch nicht geſtelliſmüſſen, daß, nachdem dieſe Gebühren weſentlich dei taif, bob bes Herrn Dräfidenten die Mehrheit der 


Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ich nur 700,000 fl. ſchon hiedurch erklärlich wird; welcher 
muß um die Erlaubniß bitten, eine Aufklärung geben) Betrag übrigens nicht als eigentlicher Reinertrag gel⸗ 


anſchlage in: Betrage voen . . . . 15.947.680 fl. wirkung auf die Bevölkerung für die Zukunft zu ver: 
dagegen die Ausgaben mit. . . 10.238.260 fl. I hindern. 


ausgewieſen, woraus ſich ein Ueberſchu „In etreff der Verpachtung möchte ich daraufſin dürfen. Es beißt in dem Berichte dts Komité's:ſten kann, weil von den Erträgniſſen weder die Zinſen 
En er re 2 e 5 5 5.709.408 fl.] binweiſen, daß fie je cher je beſſer geſcheht. Die in neueſter Zeit erfolgte namhafte Erhöhung derſdes Inveſtit ons⸗ und Betriebscapitals abgeſchlagen 
ergibt. „Wie die Nationaldank die ihr von dem Staate dühr wird ohne Zweifel die Zahl der Privatdepe⸗ werden, noch irgend eine Abſchreibung auf die Ab⸗ 


vertrauten Güter verwaltet, iſt zwar nicht genau be⸗ſſchen nicht unbedeutend vermindern u. ſ. w.“ Dieſeſnützung ſtarzſiadet. £ 
autgewirfenen Ausgaben die peranſchlag⸗ kannt, aber im Garen genommen weiß man, daß dir Behauptung iſt unrichtig, denn es wurden im Srgen- „Den Mrivat⸗Bergbau anbelangend, fo befand ſich 
ten und über 57 pCt. der Brutto⸗Sin⸗ Dos ainen, die früher in den Händen des Finanzmi⸗ſiheil in der neueſter Zeit die Gebühren nicht erhöht, derſeibe in früherer Zeit wegen Bevormundung durch 
nahme betragenden koltogewinnſte mit 9.046.208 fl. meriums waren und jetzt in denjenigen der Natio⸗ondern vermindert. Das Ausmaß der Zonen vor] die Lokalorgane, wegen der Frohne und der ungünſti⸗ 
in Abſchlag gebracht, ſo zeigt ſich, daß nalbank find, durch den verwickelten Geſchäftsgang, 3 10 bis 25 und bis 45 Meilen und darüber wurdeſgen Behandlung durch die drariſchen Hüttenanſtalten, 
die Regiekoſten Re 2.2.0. 1192.088 fl. samentlich in Ungarn, wo beiläufig zwei Drittel dieſerſunverändert beibehalten. Es war dies eine Beſtim⸗ in ſpäterer Zeit we en der Valutaſchwankungen, insbe⸗ 
fomit beinahe 21 pCt. der reinen Einnahme de⸗JDomainen ſich beſinden, ſchon jetzt noch bedeutenr mung, die ſchon bei der Einrichtung des Telegrapben.ſſondere aer die Eiſeninduſtrie wegen Umgebung der 
tragen. ; ibledter serwaltet werden, als früher vom Staate.[detriebes getroffen ward. Bis zum 1. April 1858 ohnehin kaum genügenden Zolfäge zu Gunſten der neu 
„Im Allgemeinen laßt ſich diernach annehmen, daß Das iſt jedemjalld ein trauriger Zuſtand, der nicht bei beſtand die einfache Depeſche in 25 Worten und 5 kenzeſſionirten Eiſenbahnen in mißlichen Verhältmiſſen. 
die Einlagen 15 947 660 fl. tragen werd, um dem Staate berauszuhelfen. Ich glaube][ Worte waren für die Adreſſe frei, für eine Adreſſeſ Es iſt erklärlich, daß unter ſolchen Umſtänden, bei dies 
der Reinertrag aber nur . . . 5.709.400 „deber darauf binweiſen zu müſſen, daß auch bei denſvon 25 bis 50 Worten mußte das Doppelte und fürſſem Mangel leitender Srundfäge in der Montanver⸗ 
das iſt ungefähr 36 pCt. der von dem Publ kum im Domainen, die der Nationalbank übergeben wordenſeire Depeſche von 50 bis 100 Worten das Dreifache waltung, und bei nicht entſprechender Stellung des 
Wege des Lostoſpicles gezahlten Steuer beträgt, Be⸗ſſind, die Verpachtung im Großen fobald als möglich bezahlt werden, Montan⸗Aerars gegenüber des Prwat⸗ Bergbaues das 
ſchränkt man ſich daher bloß auf den finanziellen Ge⸗ſin Angriff genommen werden ſollte. Die frühere all⸗ Ju der 1. Klaſſe. . . I fl. Montanweſen in der Oeſterreichtſchen Monarchie im 
ſictspunkt, fo läßt ſich eine Steuer nicht empfehlen, gemeine Anſicht, die Staalszüter zu verkaufen, um fi DD Allgemeinen nicht zu der verdienten Geltung gelangen 
von welcher nur der geringſte Tbeil zur Deckung derſnur wegzubringen, weil fie zu wenig Ertrag liefern, — konnte, während es doch wenige Staaten gibt, für die 
Staatsbedürfniſſe zurückbleidt, der überwiegend größeeſtwar nicht gegründet. Das Geſchrei nach dem Verkauf, der Bergbau von größerer Wichtigkeit Fein könnte, als 
aber von den Gewinnſten und ſonſtigen Regiekoſtenſder Staatsguter il ein ſehr übles Zeichen der Zeit ben für die Oeſterreichiſche Monarchie, in welcher das 
aufgezehrt wird. und ich muß den lebhafteſten Wunſch ausſprechen, daß dun und Hultenweſen zu den am meiſten berechtigren, 
„Das Komité n 1 jene Einwen⸗Iman von e 5 eher je lieber Fk und woh 9 en Auen gehört, 
dungen, welche von mehr als einem Standpunkte, naz|fbon. gegenwärtig möglichſt darauf hinwirke, daß die ; 5 amli „Nu ohilfe gegen die für geſammten Berge 
went von jenem der öffentlichen Siticcken = ge: f ſbaen a die nach meiner Anſich! Worten um bie Hälfte, der dreifachen Ter namen baubetrieb der Monarchie böchſt bedenklichen Folgen der 
gen dieſe Eiunahmsquell n des Staates erhoben werder Dynaſtie und nicht dem Staate gehören, weil der oben berührten Uebelſtände wäre hauptſächlich darin 
den, glaubt aber mit Hinblick auf die Erforderniſſe] Staat ein ganz neuer Begriff vom Jahre 1789 iſt, zu finden, daß dieſer hochwichtige Zweig der Volks⸗ 
des Staats baushaltes dermalen ſich ouf die Andeu-|je eher als moglich verpachtet werden. In Ungarn wirt aden mit Allem und Jedem, was in organiſcher 
tung beſchränken zu ſollen, daß durch die möglichſteſdies von ſolchem Einfluſſe, nicht blos was den Ertrag Verbindung damit ſteht, dem für den Bergbau fremd⸗ 
Verminderung der Regie-Auslagen, namentlich durch betrifft, ſodern beſonders in national⸗skonomiſcher Be⸗ artigen unmittelbaren Einfluſſe der Finanzverwaltung 
Reduzirung der Lotto⸗ Direktionen und Lotto = Yemtnrjjiehung fein, daß dieſe Hüter, die ſeit Decennien in]: „für immer entrück und unter eine eigene Centrallei⸗ 
auf die Erhöhung des Reinertrages hingewirkt werdenſzu ſchlechter und unzweckmäßiger Verwaltung waren, jetz N mit einem ſelbſiſtändigen Wirkungskreiſe geſtellt 
moge. in ſehr kurzer Zeit in einen blühenden Zuſtand über⸗ de 
„Bei den Einnahmen rückſichtlich des an Effekten⸗ſgehen werden. Den beſten Beweis, daß dies keine 
Ausſpieltaxen bloß mit 15.390 fl. veranſchlagten Be⸗[Chimäre iſt, haben wir an den Gütern des Religions⸗ 
trages bemerkt das Komité, daß es angezeigt erſcheine,ſtondes. Es find wir ſehr viele ſolche Güter und 
jene der Verwaltung immerhin zur Kenntniß zu brin⸗ Herrſchaften bekannt und ich kann verſichern, daß in 
genden Effekten = Lottoſpiele, deren Geldertrag zu be⸗ Felge der Verpachtungen, die in den Jahren 1830 
ſtimmten, das allgemeine Beſte oder die öffentlichen ens 1840 eingeleitet worden find, dieſe Güter ſich voı= 
Wohlthaͤtigkeils⸗Anſtalten betreffenden Zwecken gewid⸗ trefflich hoben und ein erſtaunliches Erträgniß lieferten. 
met iſt, von der Zahlung der 10perzentigen Taxe von Ich muß mich daher ganz dem Berichte des Komité's 
dem Geſammtpreiſe der Loſe befreit zu halten. anſchließen und hätte nur bezüglich der Verpachtung 
Da hierüber Niemand eine Bemerkung vorzu⸗[beizuſetzen: „je eher, je lieber.“ 
bringen fand, fuhr derſelbe im Vortrage des Berich⸗⸗( Der Leiter des Finanzminiſteriums: „Ich erlaube 
tes fort: a [mir zur Aufklärung zu bemerken, daß die Finanzver⸗ 
Staatsgüter. waltung ſchon längft von dem Grundſatze der Selbſt⸗ 
„Die Geſammt⸗Einnahmen vom Staatö-Eigenthumeltegie der Staatsgüter abgegangen iſt, welche nun 
ſammt Salinenforſten (mit Ausſchluß von Aerarial⸗Inoch bel der Forſtwirthſchaft beſteht, die ökonomi⸗ 
Fabriken, Telegraphenbetrieb, Bergweſen und Münz⸗ſſche oder Feldwirihſchaft wird ſchon längſt ſtets ver⸗ 
weſen) beträgt nahe an 15.000.000 fl. Ipachtet. 
die ordentlichen Ausgaben nahe an . . 9.300.000 „ „Dies gilt von allen Staats-, Kameral⸗ und Fonds⸗ 
aa eee e 5.700.000 „Igütern, die in der Verwaltung der Staatsfinanzen 
alſo nicht viel über 30 pCt. der Geſammt Einnahme, ehen. Es ſind auch bereits mehrere Beſtimmungen 
ein Durchſchnitts⸗Erträgniß, welches ſich aus der Ent⸗ hinaus gegangen, die geeignet waren, die Pad: 
gegenballung der Abgänge dei einzelnen Objekten mitſtu 
den Ueberſchüſſen bei den erg — 


„Werden von den mit. . 10.228.250 fl. 


„Der Bergbau bedarf unabweislich — fol er nicht 
verfümmern und endlich zu Grunde geben — einer 
fachwiſſenſchaftlichen eigenen Verwaltung. 

„Dieſer Centralſtelle dürfte die Befähigung, vor⸗ 
kommenden Falles Fachmänner zuzuzichen, mit Nutzen 
konzedirt werden. 

„Ein anderweitiger für den Geſammtibergbau der 
Monarchie döchſt wichtiger Gegenſtand iſt die Beſteue⸗ 
kung des Bergbaues. 

„Der Bergbau iſt gegenwärtig mit der Maßenge⸗ 
bühr pr. 6 fl. für 1 Feldmaß, mit der Einkommen⸗ 
ſteuer und mit einer 5% vom Brutto⸗Ertrage betra⸗ 
genden Frohne belaſtet. Früher wurde 10% vom 
Brutto⸗Ertrage eingehoden. Die Bergwerks frohne, als 
Steuer vom Brutto⸗Ertrage, welche den Stsuerträger 
ohne alle Rückſicht auf ſeine Betriebsverbältniſſe und 
ſeinen Ertrag, folglich hoͤchſt ungleichartig belaſtet, das 
durch aber dem Aufſchwunge des Bergbaues hinderlich 
wird und aus allen dieſen Gründen in den meiſten 
Staaken bereits abgeſchafft iſt, wird auch durch die der 
Immediat⸗Commiſſion unterbreitete miniſterielle Denk⸗ 
ſchrift . 

MR Comus fir daher den Antrag, der 5 
roth möge die Aufmerkſamkeit der Weben Regie 

rung darauf lenken, daß es wünſchenswerth erſcheint, 
mit Beibehaltung der Maßengebühren ſtatt der Berg⸗ 


indem gerade das Gegentheil ſtattfand. Was den 
Ertrag betrifft, ſo zeigen die rechnungsmäßigen Ab⸗ 
ſchlüſſe, daß im Jahre 1857 die Betriebs⸗Einnahmen 
1.032,000 fl. betrugen, im Jahre 1858 1.032,000 fl., 
im Jahre 1859 1.107.000 fl., im heurigen Jahre in 
der erſten Hälfte ſchon 861.000 fl., was für das ganze 
Jahr über 1.600,000 fl. ergäbe. 

Es muß alſo im Komité⸗Berichte ein Irrthum unter⸗ 
laufen ſein, denn die Wahrheit iſt gerade im Wider⸗ 
ſpruche mit dem dort Geſagten. Demnach dürfte e 
zweckmäßig fein, den ganzen letzten Abſatz des Gelee: 
nen hinwegzulaſſen.“ 

Reichsrath Graf Andraſſy erwiderte, daß das 
Comité, deſſes Berichterſtatter über dieſen Gegenſtand 
er geweſen ſei, ohne Zweifel, wenn es dieſs Aufklärun⸗ 
gen bekommen hätte, den Abſatz weggelaſſen haben 
würde. Er habe übrigens ſelbſt nach Vöslau telegra⸗ 
phirt und das Doppelte zahlen müſſen, worüber mun 
ihm mündlich bemerkt habe, „daß die Beträge erhöht 
worden 1 9 7 betten g 1175 
5 g x er Leiter des Fin anzminiſteriums erklärte 
en zu arleidiern. Et wurden die Komplexe inſach Ates daraus Kal die 8. eſche l br 
\ 3 Er STREET n ilt und alternative mit dem ganzen rte enthalten haben möge. ab einem ak 

„Trotz dieſes an ſich ungün Neſultates, wel. n leze boten, die Pachtzeit auf 9 bieſaicht vollkommen beftimmten und ſichergeſteuten Fall 
ches ſich übrigens zweifelsohne durch eine minder koſt · 12 Jahre verlängert und betreffs der Kaution jet übrigens nicht auf das Ganze zu ſchſußen, worübe: 
ſpielige Regie oder zweckmaßige Berpachtungen befrie⸗ſund im Allgemeinen ſolche Erleichterung getrof⸗nar das Gefeh und der Tarif maßgebend fein 
digender geſtolten könnte, glaubt das Komitd dennoch fen, die eine größere Anzabl von Pas tliſti en herſkönnen. 
diefen Anlaß ergreifen zu ſollen, um das Augenmerkſoetzuzehen und die Pachtergebniſſe zu erhöhen geeinge] Reichsrath Graf Szécſen erachtete, es könne get 
des boden Neiastdee aut din zum Syſtem erhobe⸗ nd. keine Frage ſein, daß nach dieſer Erklaͤrung von Seite 
nen Verkauf der Staatögüter zu lenken. Graf Slam: „Ich glaube bemerken zu ſollen, daßſdes Herrn Leiters des Finauzminiſtertums dieſer Pafı 

„Es dürften bier insdeſondere folgende Moment:jdie vom Grafen Bärkoczy angedeuteten Punkte ih: ſus einfach wegzulaſſen wäre. 

Beachtung verdienen: rer Weſenbeit nach im Aomis⸗ Berichte enthalten ſind. ueber die Anfrage Sr. keiſ. Hoheit des Herrn Ecz⸗ 

„I. Der Preis der kiegenſchaften, alſo auch das Cr⸗ſoaß alfo der beantragte Paſſus um ſo mehr entbehrlichſherzog Reichsralhs⸗Präfidenten erklätte fik 
trägniß derſelben dürfte nach Merlauf größerer Zeit ſerſcheinen dürſte, als im Berichte im Allgemeinen oh⸗ hierauf die ganze Verſammlung für die Weglaſſung 
räume ſteigen, daher dem Stagte bei dem jetzigen Wer-Inebin auf die Verpachtung bingewieſen iſt. Das di⸗ſoes erwähnten Abſatzes des Komité⸗Berichtes. 
kauf an Kapital und Erträgniß viel entgeht. rekt Hinweiſen auf die Bewirihſchaftung der an dieſ Reichsrath Biſchof Stroßmaper fügte ſchließlichſ p, 

„2. Iſt unter den . Umſtaͤnden an [Nationalbank übertragenen und anderen Staatsgüte⸗ noch die Bitte hinzu, wenn moglich, für 410 und Rei 
einen nur halbwegs entiprechenden Verkauf in groͤßererſſcheint mir nicht paſſend, weil dieſes ſchon in dar Slavonien, wo die Verkehrs Verhältniſſe ohnedies fo 
Ausdehnung nicht zu denken. £ adminiſtrative Detail gehört. Im Allgemeinen iſt er ungünſtig feien, dahin zu ſtreven, daß die Telegrapben⸗ 

„3. In dem Umſtand, den Staat ele Witbeſſterſbekannt, daß ſchon nach den beſtebenden Vorſchrif⸗] Stationen daſelbſt vermehrt werden, wodurch ſich au 
zu wiſſen, weren die Grundbefiger gewohnt, eine grö⸗ſien die Staattgüter in Pacht gegeben worden ſollen. der Verkehr ſelbſt fleigern dürfte, 
ae de de eee 19 „RO daher einfach beim Antrage des Bomité's ] Graf Szöcſen las ſohin den Comité⸗Bericht wei⸗ 

18 5575 ter vor: 
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werksfrohne und Einkommenſteuer nur eine Abgabe, 
die Erwerbsſteuer vom Reinertrage der Bergwerks Ob⸗ 
jecte, alſo nicht eine Quotenſteuer mit einem beſtimm⸗ 
ten Poſtulat, ſondern eine Prozentſteuer mit einem firen 
Prozentſatz des indwiduellen Reinertrages einzuführen, 
da die ſtets wechſelnde Quotenbeſteuerung dem Herg⸗ 
baue jenes Moment der Stabilität nicht gewährt, ohne 
welches die Möglichkeit rationeller Kalküle und ange⸗ 
meſſener Betriebspläne nicht erzielt werden kann. 
„Indem das Comité zur Kenntniß des hohen 
ichs rathes bringt, daß der Herr Leiter des Finanz⸗ 
Miniſteriums den hier angedeuteten Anſichten über die 
Beſtenerang des Bergbaues im Allgemeinen zuge⸗ 
ſtimmt hat, erlaubt es ſich, einen Bericht des Sub⸗ 
Lomité's, welcher ſowohl in Betreff der Organiſation 
der Bergbehoͤrden als in Bezug auf die Beſteuerung 
105 — e Detail⸗Aus⸗ 
uͤhrungen ‚enthalt, denen ſich das Gomitd im Weſent⸗ 
„Berg⸗ une Münzweſen. chen anſchließt, zur Mittheilung an die hohe Na 

„Die Geſammt⸗Einnahme vom Bergweſen beträgtſrung zu unterbreiten. 
46.300, 000 fl., der Ueberſchuß 1.500,00 fl., in wel „Die Montan⸗Domänen und Forſte betreffend 
cher Summe über 544,000 fl. als reine Einnahme vom|glaubt dad Comitch Alles wiederholen zu wüſſen, was 
Bergregale einbegriffen find, demzufolge der geſammteſin Betreff des Verkaufes und der Verpachtung der 
Aerarial⸗Bergbau nach Abzug der Montan⸗Domühnen]Staats⸗Demänen und Staatsforſte geſagt wurde. 
und Forſtrenten 700,000 fl. Ueberſchuß liefert. „Im Wiener Hauptmünzamte ſtellen ſich bei dem aus⸗ 

„Man kann in die Details der Urſachen dieſes une geprägten Kupfergeld im Betrage von. 1.000.000 fl. 
genügenden Reſultates ohne ſpezielle Einſichtnahmeſdie Auslagen mii 620.000 . 
in die Gebarung an Ort und Stelle nicht eingehen. [heraus und es ergibt ſich demnach ein 

„Unter den vielen Zweigen des öffentlichen Dienſtes“ Ueberſchuß von 380.000 5 
ſcheint der Bergbau einer beſonderen Unterſtützung zufwornach aus den in allen Münzſtätten ausgeprägten 
37 2.010.000 fl. Kupfergeld 760.000 fl. Urberfbuß ent⸗ 

„Die fortwährenden Schwankungen, welche die Cen⸗ fällt. Hiervon wäre jedoch der auf die Prägung des 
tralleitung des Bergbaues während der letzten drei] Kupfergeldes von den Seſammtadminiſtrationskoſten 
Jahrzehende ausgeſett war, bilden einen nicht genug entfallende, übrigens nicht bedeutende Theil in Abſclag 
dervorzuhebenden Uebelſtand. Die urſprünglich felbſt⸗ zu bringen. Da aber der Ueberſchuß des Münzwe⸗ 
ſtändige Hofkammer in Münz- und Bergweſen, vorerſiſſens im Garen nur 860.000 fl. beträgt, fo bleiben 
mit der allgemeinen Hofkammer vereinigt, dann wiederſtür die ausgeprägte Gold⸗ und Silocrmünze im Be⸗ 
hergeſtellt, geftaltete ſich ſpäter zu einem eigenen Mi⸗ſtrage von nahezu 38.000.000 fl. kaum 100.000 fl. 
nifterium für Bergweſen und Landeskultur, welchesſale Schlagſatz und Legirnutzen udrig; ein Betrag, 
aber nach einem kurzen Beſtande wieder aufgehoden|der um ſo geringer erſcheint, wenn auf die namhafte 
wurde, wobei die zum Bergweſen gehörenden Gegen⸗[ Summe ausgeprägter Suberſcheidemünze Rückſicht ge⸗ 
ſtände zwiſchen den Minifterien des Innern und derſnommen wird. 
Finanzen geheilt, in letzterem in eine Section zuſam⸗ 
mengefaßt wurden. 


* 


„Telegraphen⸗ Betrieb. 
Seſammteinnahmen . . 1.850.000 fl. 


n ende „Ein unabläfliger Wechſel in den Formen und Haupt: 

Ueberſchuß 30.000 fl prinzipien der Adminiſtration des Bergweſens, die ger 
„Hierin find zwar die Zinſen des Anlagekapitals,ſzwungene Abgabe aller edlen Metalle gegen entwertbe⸗ 
ſteht, daß der Herr Souverain auch zugleich der größteſdagegen aber auch die Gebühren für die Staatsdepe⸗ tes Popiergeld im Nennwerthe, die Aufhebung aller 1 O. 
Grundherr ſei. Wie ſehr gerade hierin die Wurzel desſſchen nicht enthalten. herkömmlichen Immunitäten des Bergvolkes, die ab⸗ Wien, 1 dember Se. k k. Apoſtoliſche Maj. 
monarchiſchen Prinzips liegt, ſeden wir in neuerer Zeit „Die in neueſter Zeit erfolgte namhafte Erklärungſaormen Schwankungen aller Metalipreife, die unterſ baben 1 Dis. 29. November eine Deputation von 
wo jede neu auftauchende Dynaſtie immer die Cüterſder Gebühren wird ohne Zweifel die Zahl der Pries [dem Drucke finanzieller Bedraͤngniſſe beantragte undſfünf 8 en polytechniſchen Inſtituts al rgnätigft 
der älteren konſiszirt, und zwar nicht allein wegen des vatdepeſchen nicht unbedeutend vermindern, folglich on⸗ Alle: höͤchſt ſanctionirte Norm der fortwährenden Ente iu 222 285 — eine mit einer ehrerbietigen Anipras 
materiellen Gewinns, ſondern um die vorzüglich im ſtatt der beabſichtigten Erhöhung dieſer Einnahms⸗fäußerungen und Auflaſſungen ärariſcher Montan⸗Un⸗ſche Ensch nikers Exner überreichte auf die Allerhöch⸗ 
Grundbeſitze gelegene Wurzel der früheren Pynaſtie zuſquellen Höhn wahrſcheinlich eine Verminderung her⸗ternehmungen üben einen fo lähmenden Drud auf dot — 6 n vom 16. Nov. bezügliche Dank: 
vertiigen und durch das Einziehen der Güter die Ein⸗htiführen.“ Montaniſticum, daß der ſehr geringe Ueberſchuß von uldvoll entgegenzunehmen. 


(Goriſetzung folgt,) 
— 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Ser Majeſtät der Kaiter Find geſtern Morgens 4 Das in Sardinien ganz offen thätige venetia⸗ſoorbereitet war. Den geſtrigen Tag über verweilte ſie die Rede fein kann. Die Cavour'ſche Preſſe fick die⸗ 
Uhr in Begleitung des Ertberzogs Ludwig Viktor, ſniſche Revolutions Comité bat, wie das „Gior⸗ wahrſcheinlich in Glasgow und macht vielleicht vonſſen Vorgang wie ein Anzeichen von der bevorſtehenden 
Prinzen Guſtav von Waſa und Prinzen Karl vonſnale di Verona“ meldet, in dieſen Tagen eine beträcht⸗ dort einige Ausflüge ins Land hinein. Die Kaiſerin, Kapitulation des Königs dar — ich meine aber, daß 
Baden mittelſt Separat⸗Hoſzug nach dem Semmering liche Sendung von Brandſchriften nach Venetien ſchmug⸗ welcher die ſchottiſche Reife außerordentlich wohl ge- dies Blödſinn iſt; denn gerade, wenn der König die 
auf die Jagd gefahren. Die Rückkunft erfolgte Abends geln wollen; das Vorhaben wurde durch die Wachſam⸗ſthan haben fol, wird, wie verlautet, vor ihrer Rück, Abſicht hätte, zu capituliten, würde er die Vertreter 

Uhr. ö keit der k. k. öſterreichiſchen Finanzwachmannſchaft ver⸗teiſe nach Frankreich der Königin einen Beſuch abelver ihm befreundeten Machte, die ihm in den Details 

Das Schiff „Nedea,“ welches in Falmouth einge⸗ſeitelt, und die Kolli, welche die verrätheriſche Sendungſſtatten, entweder noch während des Aufenthaltes der⸗hätten nützlich fein können, bei fi dehalten haben. 
laufen if, hat die Yacht „Victoria und Albert“ amfenthielten, aufgefangen. Sie beſtand aus aufrühreri-ſelben in Windſor oder in Osborne, von wo fie General Bosco iſt, wie „Paps“ meldet, am 20. 
24. Nov. um 4 Uhr Nackmittags 40 Meilen W. S. W.ſſchen Proclamationen und Broſchüren; mit den letzte⸗möglicherweiſe der Kaiſer abzuholen bea b⸗[November in Gadta angekommen, vom König auf's 
vom Lzard⸗Leuchtthurme paſſirt. Es wehte eine friſcheſren, irreligiöſen Inhalts, hatte man vorzugsweiſe auf sichtigt. Wohlwollendſte empfangen und den Truppen vorge⸗ 
Brieſe, die Pacht dampfte mit voller Geſchwindigkein[den Klerus der lombardiſch⸗ venetianiſchen Provinzen Die Turiner „Armonia“ meldete neulich aus Pa⸗ ſtellt worden; er übernahm ſofort das Commando über 


dahin. An Bord alles wohl. wirken wollen. Die diesjährige Recrutirung iſt im Ve⸗ſris, die Kaiſerin Eugenie habe vor ihrer Abreiſe ihremlaie geſammte Infanterie. Der König bat 16.000 Mann 
Se. k. Hoheit der Herr Erzberzog Franz Kar lſnetianiſchen obne den mindeſten Anſtand durchgeführi[Gemal durch den P. Ventura ein Schreiben überrei⸗ Kerntruppen bei ſich; die Feſtung iſt mit allem Nö⸗ 
wird heute Abends von Prag hier eintreffen. worden und im Widerſpruch mit den verleumderiſchenſchen laſſen, welches die Lage des Papſtes beſprach. ſthigen reichlich verſehen und die Approchen der Pie⸗ 


Se. k. Hoheit der Großberzog Ferdinand von Angaben der piemonteſiſchen Blätter hat ſich die An⸗ Jetzt meldet derſelbe Parifer Correſpondent, der Kaifer|montefen können vor Monat März nicht vollendet fein. 
Toscana wird über Winter theils in Dresden, zahl der Recrutirungsflüchtigen nicht größer als in denſdabe auf dieſen Brief geantwortet „die weltliche Der „Pays,“ glaubt verfihern zu können, des König 
theild in München und theils in Wien verweilen. Zumfſftüheren Jahren herausgeſtellt. Herr ſchaft des Papſtes muß um jeden Preis Franz mehr als ſe zum Widerſtande entſchloſſen ſei, 
Winteraufenthalte für den Großherzog Leopold von Deutſchland. aufhören. und ſagt ſchließlich: „Wir haben nicht nöthig, hier die 
Toscana wurde das Schloß Brandeis in Böhmen isherige ruſſiſche Geſandte Ueber die Verhandlungen, die in Betreff der Re⸗ möglichen Conſequenzen eines Widerſtandes hervorzu⸗ 
eingerichtet. . Der 3 . Sbbr nde e in Kopenhagen formen im Miniſterrathe ſtattgefunden haben, bringt heben, der dem Koͤnig Franz Mittel bietet, die Ereig⸗ 

Heute Vormittag fand in der Gegend bei Wiener] Baron v. nn 8 iſt, wie däniſcheſdie „Nat. Stg.“ nachträglich die folgenden charakteri⸗niſſe abzuwarten und in einer mehr oder minder ent⸗ 
Neuſtadt eine Hoſjagd ſtatt, welcher Ihre k. k. Hoh. Blätter * —— nannt ußlands bei demſſtiſchen Mittheilungen. Der entſchiedenſte Gegner der⸗fernten Periode bis jetzt noch unvorhertzeſehene Reſul⸗ 
rie Herren Erzherzoge Leopold und Rainer bei⸗ Dame „ Preuß 31 "u von Berli ſelben war Fould. Als er ſeine Argumente beibrachte, tate herbeiführen kann.“ 
gewohnt haben. ink e Wie ** Poli nn Sti erlin, 30. Nov. ſhatte er keine Abnung, daß fein Sturz bereits beſchloſe.“ Wie „I popolo d'Italia“ meldet, ſind in Teramo 

Der Herr FM. v. Sokeſevits wird nach Bes meldet, 1 ben ieber zur Dispoſt⸗ ſen war. Dieſe Argument: finden ſich zum Theil inſaicht weniger als 125 Anhänger des Königs Franz 
endigung der Banal-Konferenzen hier erwartet. tion geſtellt. 29. v. M. ſtatt folgenden Entwickelungen, bei denen er nicht alleinſerſchoſſen worden. In Aquila befahl der plemonteſi⸗ 

Der engliſche Geſandte Lord Loftus hat ſeine In der am 1 gehabten Geheimſitzung fand, wieder. Man wendete dem Kaiſer nämlich Fol⸗ſſiche Commandant Pinellf, man ſollt das Pulver ſpa⸗ 
Abreiſe nach London in Folge erhaltener wichtiger De⸗ der kurheſſiſche geordnetenkammer wurde der gendes ein: es ſei kein Zweifel, daß Frankreich immerſten und diejenigen, die ſich mit den Waffen in der 
peſchen um einige Tage verſchoben und wird erſt für parlamentariſche Inſtitutionen geweſen ſei undſ Hand für die Sache des rechtmaͤßigen Königd erhoben 
nächſte Woche nach London ſich begeben. noch an denſelben feſthalte. Da man fie ihm nun abeiſhatten, aufhängen. Der Befehl wurde vollzogen! So 

Die „Wiener Ztg.“ veröffentlicht die Convention einmal genommen, und ein Syſtem zur Geltung ge⸗ meldet, wie geſagt, der mazziniſtiſage „Pepelo d'Italia“. 
zwiſchen Oeſterreich, Frankreich und Sardinien vom 9. bracht hat, das im vollſten Sinne des Wortes dieſen Donau Fürftenthüner. 

Septbr. 1860 über die Theilung des Lombar⸗ Namen verdiente, fo ſei es ein gefährliches Experiment, Aus Kra jowa in den Donaufürſtenthümeen wird 
diſch⸗Venetianiſchen Monte. Nach derſelben iſt irkliche Geheime Rath 5 bear es ſelbſt zu zertrümmern. Dieſe Autokratie habe ihreſdem P. El. berichtet, daß in Folge von Steuerverwei⸗ 
das geſammte Paſſivum des Lomb.⸗Venet. Monte, mitſ der Wirk 5 „Freiherr Criſtian Kar großen Vortheile; fie habe der Regierung Napoleonſgerung es daſelbſt am 19. d. zu einer Revolte gekom⸗ 
Ausſchluß der, das Objekt einer getrennten L quidirung 5 III. Charakter gegeben und dieſer Charakter würde jetzt men, wobei aus dem Volke 15 Individuen das Leben 
bildenden Depoſitenkaſſe, definitiv mit 98.976,582 fl. lange nach ſeiner im Jahre 1816 1 Ank durch Inſtitutionen verwiſcht, die andererſeits doch keine eingebüßt und 17 verwundet wurden; das Militär vers 
Conv. Münze feſtgeſetzt und anerkannt, welche gemäßſlang 0 er mit Mieb : erfo gten An unft wirkliche Rückkehr zum Parlamentarismus wären. Derſſor 5 Mann. 

der Beſtimmungen des Vertrages von Zürich, zwiſchenſ en 92618 war B lebuhr in andere Verbindungen Staatsraths⸗Präſident Baroche hatte andere Argumente. Türkei. 

den betheiligten Regierungen in dem Verhättniffe von|tat- 7 übernat unfen Geſandtſchaftsſeeretär in Ihm ſchien die Schöpfung der Minifter ohne Porte.“ Aus Konflanti 1 84 wird ldet: D 

% auf Oeſterreich und von ¼ auf Sardinien über⸗ Rom un m im Frütahre 1824, nach dem feuille zwecklos, und unter Umſtänden gefährlich. Wenn db Kur ei auf Andehen 9 a Paſche l vor Gach 
mieſen wird. s } diefe Miniſter in der Kammer fliegen, fo werden fie eſtellte 18 had Paſcha be Ungariſche Flüchtlin 

Am 29. November wurden im Prozeß Richten gegen die Reſſort⸗Miniſter ſehr anmaßend werden, Sei 0 ! 10 9 
0 i : 4 \ 5 a Stein) iſt plötzlich geſtorven, wie man glaubt, an 
die Herren Goldſchmied und Wiener, Mitglieder der folgte feine diplomati ee a wenn fie unterliegen, werden die Reſſort⸗Miniſter ih⸗ Sift 
Reviſionscommiſſion der Creditanſtalt, vernommen. Sie dann 108 d plomatiſche Thätigkeit in der Schweizſaen Vorwürfe machen, das Geſetz ſchlecht vertheidigt ift. 
tadeln die von Richter vorgenommene Coursveränderung Frankreich zu haben, und ſie werden im Gegentheil den Reſſort⸗ Ve. 

1 Handels: und Börſen⸗ Nachrichten. 
— Bei der am 30. v. M. fattgehaben Verloſung der fürfte 


an den Nationalanlehen und Grundentlaſtungs⸗Obli: Miniſtern ſagen, das Geſetz ſei ſchlecht vorbereitet ge: 
gationen; erklären jedoch die Motive, die Richter dazuf Paris, 28. November. Der Moniteur veroffent⸗weſen. Von anderer Seite iſt dem Kaiſer bemerkt 
licht heute ein Decret, durch welches der Senator undſwor den, daß man eben beinahe zehn Jahre daranflich Clarp'ſchen Loſe wurden folgende größere Treffer 40007 
General Graf Flahault de la Bilaarderie, an desſgearbeſtet habe, das Repräſentativ⸗Syſtem, wie der Kaifer| Rt. 22,480 gewiant 23,000 fl., Nr. 7549 gewinnt 13,000 fl 


bewogen, als anerkennenswerth. Hofrath Freiherr von 
Grafen Perfigny Stelle, zum Geſandten bei Jbrerſes aufgeſtellt, dem Lande annehmbar zu machenz jetz. Nr. 4,118, 35, 370, 37,276, 20,169, 5369, 2504, 30,090, 


Brentano erklärt Richter als einen eg 5 
Patrioten; er findet die Beanſtändigung der 130. S eſand 8 1 8 h , 
- Majeftät der Königin von Großbritannien und Irlandſſei man fo ziemlich dahin gelangt, da ſolle nun das 555 A 28582 1188. 907. tn nr 


Gulden ungerechtfertigt. Der Gerichtshof beſchloß, daß r | % da 
das Factum der Coursveränderung in den Büchernſernannt worden iſt.— Der Prinz Napoleon begibt ſich[ Frühere von den Miniſtern ſelbſt als unzureichend er⸗ 14.820, 28,823, 23,123, 24,075, 34,184, 34,633, 30,6088, 24,749, 
der Greditanftalt in die Schlußverhandlung einbegogenfaicht nach Italien, wie man behauptet hatte, ſondern klärt werden. Das Land verlange im Augenblick Feine ben ah — — * 
werden ſolle. Die Vernehmung der Sachverſtändigenſan den Bodenſee, wo er ein Gut beſitzt. — Die Frage, Reformen und Niemand ſehe die Nothwendigkeit da⸗ nd kg sz Loe —— re Fürft 
bat begonnen. Jeb es erſprießlich fei, den geſetzgebenden Körper auf⸗ von ein. Es fehlte natürlich nicht an heftigen Gesinr. 77,172 mit 20,000 l., Nr. 22,134 mit 2000 fl. Re 38580 
In der Sitzung vom 30. v. M. enklärte der imſzulöſen und das Land ſich über die kaiſerliche Polititſgenreden, ja ſogar an Stimmen, die noch weit mehrſund 21,384 mit je 1000 fl. Ar. 1529 und 58,566 mit je 500 
Prozeß Richter vernommene buchverſtändige Meyer⸗ſdurch neue Wahlen ausſprechen zu laſſen, wird Seiz|verlangten, als der Kaiſer geben wollte. Beide Par⸗ f., Nr. 38,898, 30,053, 16,776, 66,128, 97,199 und 11,116 mu 
bofer den 7. Juli als UAbſchlußtag des Devifenge:|iens der Regierung einer ſtrengen Prüfung unterwor⸗ teien im Miniſterium ſcheinen aber vergeſſen zu haben, ie 8. 30. November. Gälufturfe: 3% Wess 70.88 
ſchaßtes börſt wahrſcheinlich. — Director Dutſchka lobiſſen. Im Falle, daß man ſich für die Maßregel ent⸗(daß die Debatten, unter allen Umſtänden, den feſtſte⸗ 41 96.46. — Staats: Bahn 511 a 771. — 
den Charakter Richters und hält eine ſchlechte Abſich! ſcheide, würde Herr v. Perſigny die Wahlen leiten, benden Entſchluß des Kaiſers nicht abändern konntenſecas 488. — Def. Kred. PR lass * A 
bei demſelben für unglaublich. — Die Vernehmung ſaach Beendigung derſelben jedoch das Portefeuille desſand daß es ſich eigentlich nur darum handelte, aufſbellung fer, nicht viel Gerät. — 
der Prager Buchverſſänigen hat begonnen. Sie it Innern niederlegen, um das der äußern Angelegen⸗ eine Transaction vorzubereiten, zu welcher Miniſter, 4 D — — 8 3% 70.38. — 4½ % 
bis jetzt reſultatlos. Am 1. d. ſollte der Leiter des ſheit zu übernehmen. Herr Thouvenel würde nachſwenn fie neue Stellen übernehmen ſollen, immerhin — Def. Kred. Frans Gonfols eig 03%, mlhet Lomb. 495. 
Finanzminiſteriums, Hr, v. Plener, vernommen werden Rom geſchickt werden, da der Herzog von Grammont ihre Zuſtimmung geben müſſen. London, 45 Nevember. Conſols (Schluß 93% Wien 
Man ſchreibt der „Pr. 8g.“ Der Unter ſchleiſ⸗ſabberufen zu werden wünſchl. Marſchall Peliffier| Das „Reuter'ſche Bureau’ läßt ſich von Parisſſehlt Lombard %,. Silber fehlt. Flan. A m. 
Prozeß gegen Perugia und Prieſter wegen der be⸗oll vom Kaiſer, die Organiſation Algeriens betreffend, ſtelegraphiren, es gehe das Gerücht, der Franzöfifche Pr y Er re zum Ange Agte 
kannten Ochſenlieferung iſt vertagt, da Dr. Bergerſoerlangt haben, daß ihm durch eine Verordnung dasſGeſandte in Berlin, Prince Latour V’Auvergnelis.r. Währung fl. pelo. 38 belangt. 330 Fer 50 7 
mit Rückſicht auf feine große Anſtrengung im ProzeffReht eingeräumt werde, die Präfecten und andereſhätte Ausſicht darauf, zum Nachfolger Thouvenel's alsſbvarant für 150 fl. österr. Währung Thaler 73 afl. 71% 
Richter die Vertheidigung Prieſter's zurücklegte. Beamte der ihm untergeordneten Colonie gegebenen Franzöſiſcher Miniſter des Auswärtigen ernannt zuſ bezahlt. — Neuss — für 100 f. gert. abr. f. 130 ber- 
Den „N. N.“ geht aus Peſt die Mittheilung zu, Falles verhaften zu laſſen. Es iſt davon die Rede, werden. N Be: lee ee 11.33 verl., 11.13 
daß Deak Ferrenz ſich dahin äußerte, der jetzt einge⸗oaß den Miniſtern ohne Portefeuille Wohnungen im f a Spanien. Vollwichtige holländiſche Dukaten f. 6.40 Yeti, 63 el 
räumte Boden fei ein folder, den ein Jeder, ohn, Louvre zugewieſen werden ſollen. — Man ſpricht von] Aus Madrid, 29. Nov., wird kelegraphirt, daß] Volwichtige österr. Rand⸗Dukaken fl. 6.88 berl., 6.40 bejaßit. = 
Verletzung feiner Ueberzeugung, ruhig betreten könne.] Einführung einer progreſſiven Einkommenſteuer undſdie Grenzregulirungs⸗Frage des Gebietes von Ceuta Sn 1 nebſt louf. Geup. fl. v. 100 verl., 90 bei. 
Nach dem „P. El,“ bat B. Vay Drak einen Befud Aufhebung des Dctroi. — Die Entlaffung des Herrnſendgiltig genau fo geregelt wurde, wie die Stipulatio⸗ S er 87 en BER lan, N — 2 
abgeſtattet. i Fould gibt fortwährend viel zu reden. Er hat es nen des Friedens⸗Vertrages mit Marokko beſagen. — Währung 67 verlangt, 66 ge a arleihe von dem 
Nach dem „P. El.“ bat Erzbischof Bartafowiggfniht nur mit der Kaiſerin verdorben, deren Schwe. Der Congreß bewilligte nach lebhafter Debatte die J are 1954 f. Betr. Wahr. 77 verlangt, 78 / bezahlt. Mitten 
für den 6. bezöglich der Comitatsorganiſation eineſſter, der Herzogin von Alba, er ein pomphaftes Be- Dotation für den Infanten Don Sebaſtian. der Cartskurwigsbahn, ohne Coupons mit der Ginjahlong 600% 
vorberathende Verſammlung einberufen. gtäbniß verweigerte, ſondern auch mit dem Kaifer) Der außerordentliche ſpaniſche Geſandte am heil. fü. Wuert abr. E30 vert. 157 bu. a 
„Die Liſte der Mitglieder der Graner Conferenzſund zwar mit dieſem aus kaum glaublichen Grunde.] Stuhle, Don Antonio Ro fas, iſt auf fein wiederhole 
iſt nach einer Mittheilung des „P. El.“, mit Geneh⸗[Er hat nämlich — vielleicht gerade, weil er gar keineſtes Anſuchen aus Geſundheitsrückſichten ſeines Amtes 
migung Sr. Majeſtät verſehen, am 28. in Gran an⸗fceligiöſe Ueberzeugung hat — die kaiſerliche Politik in enthoben worden; in dem betreffenden Dekrete wird aris, 
gelangt. Die Conferenz ſeloſt ſol am 18. d. M. berſden birchuchen Fragen ſcharf getabelt, den Krieg gegenſaamentlich des „wichtigen Olenſtes, den er dem Lande Rothschild meldet, die nötbigen Lende zur Bezahlung 
9 ven Papſt einen ſchlechten Krieg genannt und die von hinſſchtiich der mit Sr. Helligkeit abgeſchloſſenen Con⸗ 
Herrn Billault inſpirirte Broſcküre des Herrn Capla:ivention geleiftet hat“, Erwähnung gethan und die Ab⸗ 
„Der Papſt und der Kaiſer“ für ein dummes Mach⸗ ſicht ausgeſprochen, feine verdienſtlichen Eigenſchaften 


R N / f eſetzt werden. 
werk erklart. Den Traum einer Nationalkirche mülſgelegentlich neuerdings zu benützen. Marquis 7 5 4 


eſina, en Das ſocdiniſche Dampf⸗ 
Bahr: K nonenbost „Con enza,“ von A \ nd, 
nannte er einen kindiſchen Einfall, der ſich allenfallsſchen Geſandten am h. Stuhle ernannt. ale — angeblich wegen ſchle % en Nase 
für die Türkei ſchicken würde, aber in Frankreich in Köni grei ch der Niederlande ankern. Dasſelbe wurde vom Pletztommanvanten zus 


ä i x rückgewieſen und erhielt blos d gig, bis um 
Grafen Karolyi in Debreczin war gegen 9 Uhr Abends Ausſicht habe. Der Kaiſer erfuhr davon und fäumte Wie aus Gravenhaag gemeldet wird, iſt das aa Re Morgen zn bleiben. le Claubaiß, bis z 


von den Studenten des reformirten Collegiums einſnicht, Herrn Fould über dieſes Capitel zur Rede zu Cabinet fortwährend Gegenſtand der Angriffe ſeitens urin, 30. Nodem a . 
Fakeizug zeranſtaltet, der ſich inmitten einer begeifterten ee Her Foul, f 9842 Milan Streit minder Zweiten Kamma, 5 def Eitung vom If. f. N. ug pal ar ber. Detor Emanuel ft (30.) 
Volksmenge unter Eljenrufen auf die Emigration, nach der Kaiſerin gereizt, ließ ſich gehen und zerftörte dasſwurden dieſelben beſonders gegen den Miniſterpräſi⸗“ Die „Opinſone“ meldet s Sasta vom W. 
i ganze ‚ftaatstwrclie Gebäude, von dem mon deuſoentg mit Nachdruck wieder aufgenommen. Ein Theil Nov.: Zahlreiche Familien ſlächten ſich auf die Infel 
wegte. Nach Abſingung des Szozat und nach Abhal⸗ſan hohem Orte träumt. — Man kündigt das demnäch⸗der Redner erklaͤrte, daß die politiſchen Wandlungen Ischia. Die Angriffe der piemonteſen ſind ſehr haue 
tung feuriger Anreden kehrte der Zug unter den Klän⸗ſſtige Erſcheinen einer neuen Broſchüre von Horn anjded Herrn van Hall kein Vertrauen bei ihnen erwek⸗ ſig, das Bombardement ſehr energie. 
gen des Rakoczy nach dem Haupfplatze zurück, ſichſbekitelt: „Venise et Bude-Pesth.“ — Die franzöſiſchen fen könnten und kein einziges Mitglied trat zu feiner| Mailand A e 
eimer Lawine gleich vergrößernd. Die nächſte Tabak- Truppen in Syrien haben das Cap don Kab⸗Eliae] Verteidigung auf, obſchon der Angriff fo heftig war, ſoeranza“ melder ang Turin vom 80. November: Man 
f an bis zum Weſten des Hauran beſetzt. Die Snel⸗ſwie wir einen zweiten nicht nachzuweiſen wiffen. Manſglaubt, daß die Auflöſung der Wablkammer gegen 
lenförmigen Stöcken bewaffneten Menge umringt; dae ſlung, die fie eingenommen, beherrſcht ſowohl das Ge⸗ erklärte, „daß der gegenwärtige unnatürliche Zuſtand Mitte Dezember Rattfinden und daß das neue Parla⸗ 
Hinaufkleitern, das Herunterreißen des Doppeladlersſbirge, wie auch Damascus. daß dieſvon Liſt, Unſicherheit und Unehrlichkeit unſerer Politik) ment gegen Ende Zanner einberufen werde. Piment 
zum Steuer eine Momentes. Darauf zog die Maſſe Fremoſen bis Ende März in ihren Winterquartieren aullören müſse, ſei es auch auf Koſten der Kammerſſchloß mit England einen Vertrag bezüglich des lite: 
* „Steuereintreibungsamte, einem großen vierſeitigen dleiben werden. Anfangs April iſt vekanntlich der durch deren Auflösung.“ | j tec anch ab. What bene Miner 415 
2 ſich auch die Sammlungscaſſe des [Zeitpunkt, wo die fremde Occupation in Syrien auf⸗ N ien. N über Paris aach Aden. 

abakeinlöſungsamtes befindet. Alle Fenſter wurden hren fol; 4% ee user ven) Sehen 


zernümmert und die Bl ie Kaiſeri : ; zu : : eapel, Ä 
Winden gerifieh, Slices Sg Die Kaiſer in der Franzoſen — berichtet dieſſchreibt: Es hat ſich beſtätigt, daß die Geſandtenſwurde hier eine Demonſtration unterdrückt. 


Schilder des Landesgerichtes, des Ve 
zweier anderer Trafiken. Noch fpät in der Nacht wurdeſſie Freitag in Blair Caſile, dem Sitze der Herzogeſeine milſtäriſche Maßregel infofern, als Franz H. fest [Ferrera en . al ben 3. Seien. A ereifch 


der Bürgerme ſter gleichfalls beunruhi is die in⸗Ivon Athole, übernacht in ſentſchl g vertheidi ; 
zwiſchen allarmirte Infanterie und — Een r tet hatte. Vorgeſtern traf ſie inſentſchloſſen, ſich vis aufs Aeußerſte zu vertheidigen, das Angekommen die Herren Gutsb.: Emil Grotowski a. Radom 


wenn auch nicht ohne Widerſtand, herſtellten. Es ka⸗von Athole und anderer Herren das alte Schloß undſnicht ausſetzen wollte und es iſt wohl zu merken, daß 


Stycznia 1852 do dnia 31, Grudnia 1857 na mocy|®täubiger, welche erſt nach dem 30. April 1860 in die] 7 . ; en 
5 0 Amts bl att. N polecenia rady miejskiej 2 dnia 22. ListopadaſLandtafel gelangen ſollten, oder denen dieſer Feilbietungs⸗ ee en ni ö 
16089 E dy kt. (2366. 2-3) 1851 Nr. 22778/2200 kas., a mianowicie z r. 1852 beſcheid aus was immer für einer Urſache entweder gat]} | brieflich. Medizin samt Gebrauchsanweisung sender 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni- do art. 22 kwote 25 zir. mk. do art. 26 Kwoteſnicht, oder nicht zeitgerecht zugeſtellt werden könnt. 8 
. Jowy 16 zir. 15 kr. mk., do art. 27 kwote 8 zir., dol— mittelſt gegenwärtigen Edictes und zu Handen des 8 (1321 120 


niejszym edyktem p. Ferraryusza czyli Ferreryu- N : 
2 155 Siet Wysockiego, 5 feat niemu 705 m. 4e Krakonakil lag): Achte bar FE e N og 
W. dec 40 55 Te ee ‚water 1855 wiscie zaplacıl. Krakow dnia Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
wierzytelnosei 5000 zip., 4000 zip. 1 4000 24. r 3 in, RT. by w et Neu⸗Sandec, am 12. November 1860. 
hipotekowanyoh na dobruch Piaski min. übe dia niniejezego — n Gazecie Krakow- N. 6340. Obwi ie 
wodzie Bochenskim za przeilawnione i wymazalne skiéj, tenze sad o tém zawiadomil i prawa jakieby HH er ö zanze „ frorar, Dr. wilhelm Gollmann, Wien, Stadt Nr. 557. 
w zalarwieniu tego pozwu ways eig stronyſdo kwitu tego sobie roscil — wykazal, bowiem| .:; C. k. Sad obwodowy Sandecki rozpisuje ni- Von demſelben iſt auch ſein bereits in 4. Aufl. er- 
sporne na termin audyencyonalny w Uniu 9. Schere przeciwnym razie kwit w mowie bedsey nal"!eJezem w skutek prosöy p. Adama Morawskiegolfgienenst und bewährter Rathgeber in allen gehei⸗ 
nia 1861 0 godzinie 1046 zrana odbyè sie maja cy. zadanie dalsze uznaném bedzie za nieistniejsey w celu 1 wywalezonéj pretensy! W kwo-Im en und Geſchlechts⸗Krankheiten u. gegen Ein⸗ 
Gay miejsce pobytu pozwanego p. Ferraryu-|; amortyzowany czyli umorzo cie 856 zir, mk. czyli 898 zir. 80 kr. w. a. Wrazſſendung von 2 fl. 30 kr. zu beziehen (2140. 12) 
sza czyli Ferreryusza Odrowg2 Wyso: kiego nie- Kraköw, dnia 95 List 41 1860 z przynalezytosciami od ktörej to pretensyi suma x g 
wiadome jest, przeto e. k. 82d krajowy w ceſu ’ . Listopada 2 74 zir, 31%, kr. a. w. jui 2 indemnizacyi asygno- r ER 
zastapıwania pozwanego jak röwnie na koszti wana odciagnięeta bye ma, sprzedaz przymusowg Wiener - Börse - Bericht 
niebezpieczenstwo tego tutejszego rzecznika kra-|N, 6340civ. Kundmachun (2364, 1-3) polowy döbr Jastrzebia w obwodzie Sandeckim Sein 1. Besrinber 
jowego Dra Samelsohna z zastepstw-m Pra Bie- Neu- 9 ee, i wedle lib. dom. 222 pag. 324 pos. Oeffentliche Schuld. 
Vom eu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichte wird übers bär. p. Ignacemu Franciszkowi dwojga imion A. Pes Staates. 
Einſchreiten des Hrn. Adam Morawski zur Einbringung [Dobrzynskiemu wlasnych — w trzecim terminie 
der erſiegten Forderung pr. 856 fl. CM. oder 898 fl. na dzien 10, Styez nia 1861 o godzinie 106 
80 kr. ö. W. ſ. N. G. von welcher Forderung der be⸗ſrano, ktörato sprzedasz w tutejszym c. k. Sadzie pod 


Geheime und Gefchlechts - Brankheiten 
ſowie deren Folgeübel: 
Impotenz, Unfruchtbarkeit, Nüchenmarkſchwindſucht &. 
heilt brieflich, ſenell und ſicher, gegen angemeſſenes Ho⸗ 


siadeckiego kur«torem nieobecnego ustanowil, 
2 ktörym spör wytoezony wedlug ustawy paste- 
powania sgdowego w Galicyi obowigzujgcego prze- 


prowadzonym bedzie. 0 b 8 das nom d 

Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa-teits aus der Urbarial:Entfhädigung mit 74 fl. 31*/,Inastepujgcemi warunkami przedsiewzigtz bedzie: Meteln, 5 197 r 100 nn zes 65 — 6:80 

nemu, aby w zwy2 oznaczonym czasie albo samjfr. EM. zugewieſene Betrag in Abichlag zu bringen ift,| 1. Za ceng wywolania ustanawia eig wartosef bit. „ 4½% für 100 l... 36 50 57 — 
mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl. —.— — 


die executive Feilbietung der im Sandezer Kreiſe liegen⸗ szacunkowg na sprzedaz wystawionéj polo- 0 
den laut lib. dom. 222 pag. 324 pos. 8 här. dem wy döbr w kwocie 24557 zir. 35 kr. mk. „ — für 100 l. 90 50 91 — 
Schuldner Ignaz Franz 2. N. Dobrzynski gehörigen zyli 25785 zir. 46 ¼ kr. w. a. Gdyby take] Como- dtentenſcheine ıu 47 L. austr. * Es v2 17350 


stangt, lub téz potrzebne dokumenta ustanowio- 
nemu dlu niego zastepcy udzielil, lub wreszcie 
innego «broßce sobie wybrat i o tem e. k. Sg- 


dowi krajowemu doniòst w ogöle zas aby wszel- Gutshälfte Jastrzebia im dritten Termine auf den albo wiekszg ceng nikt nie ofisrowal — na- B. Per Kronländer 
kich mosebnych do obrony srodkéw prawnychf 10. Jänner 1861 um 10 Uhr Vormittags hiergerichts tenczas ta polowa döbr i nizéj wartosei sza- Srundentlafiungs-Obligationen 
uzyl w razie bowiem przeciwnym, wynikle 2 za-[hiemit ausgeſchrieben, welche Zeilbietung bei dieſem k. k. cunkowej sprzedang zostanie. — Ae i 57 für 100 4. 87 80 88.0 
niedbania skutki sam sobie przypisacby musial. Kreisgerichte unter nachſtehenden Bedingungen wird ab-] 2. Zresztg pozostaja warunki uchwalg tutejszo- oon Schlesien zu AA 4 a 1 
* Kraköw, dnia 6. Listopada 1860. gehalten werden: sgdowz 2 dnia 16. Lipca 1860 L. 3027 usta-Ison Steiermark zu 5% für 100 j. gl 
1. Zum Aus tufspreiſe wird der Schägungswerth ber nowione i W gazecie krajowéj „Krakauerſoon Tirol zu 5% für 100 fl. reden en — en 
N. 11577. Obwieszezenie. (2369. 1-3) zu veräußernden Gutshälfte im Betrage von 24557 Zeitung“ W Nr. 204, 205 1 206 tego roku 1 dans 2 u. Küſt. zu 5% für 100 fl.. 80 — 90.— 
C. k. Sad d.legowany miejski w Krakowie fl. 35 kr. CM. oder 25785 fl. 46 ½ ke. ö. W. ogloszone — z wyjstkiem warunköw 1. i 9. yon — 1 1 r 7 — 6750 
na skutek podania p. Juli Krumpole uniwersalnej feftgefegt. — Sollte jedoch kein ſolcher oder höhe⸗ jako nietykalne i moe obowigzujgeg msjgce on Galizien zu 5% für 100 fl.. E — En 
dziedziczki po Stanislawie Tomaszkiewiczu zawia- rer Anbot erzielt werden, fo wird diefe Gutshälfte] O rozpisaniu niniejszéj licytacyi uwiadamiafoon Siebenb. u. Butowina zu 5% für 100 l. . 64 — 6425 
damia ninicjezem p. Marys 2 Kirchneröw Zukowa dem Meiftbietenden auch unter dem Schätzungs⸗ sie obydwie strony i wezystkich wierzycieli z mie)- un Act i en. 
Skarszewskg 2 istnienia ı pobytu niewiadomg, i2 werthe Überlaffen werden. sca pobytu wiadomych do rak wlasnych, zas nie-] fur dena r br. S1 741 — 743 — 
’ 2. Im Uebrigen bleiben die mit h g. Beſcheide vomſwiadomych: Floryana, Amandusa Janowskiego, 300 ra en 8 uud Gewerbe zt er 


dla niej tenze Stanislaw Tomaszkiewicz na dniu 
1. Maja 1858 w Krakowie zmarly, testamentem 
z dnia 17. Wrzesnia 1855 legat w kwocie 1000 


zip. przeznaczyl. 


er Nied. oͤſt. Cscompte⸗Geſellſch. zu 500 8 ö. W. 554 — 556 — 
der Kaiſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 Kam. * a 2. 
der Saats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

det 5 . ene 84 , 781 — 281.50 
der Ralf. Cliſabeth⸗ Bahn zu 200 fl. CW. 184 — 84.50 


eee eee. 9. Bedingung — aufrecht und verbindend. nie niniejsze 2 jakiegobadʒ powodu albo zupelnieſ er Süd. nordb. Berbind.B. zu 200 fl. G.. 11180 112.— 

1. 10728 Obwi 1 (2367. 3) Ven dieſer ausgefchriebenen Feilbietung werden beibellub przed czasem oznaezonym dorgezone bye er Tele zu 200 f. GW. mit 140 fl. 7% 0m. 147 — 147 — 
* 1 wieszczenie. ITbeile, und die dem Wohnorte nach unbekannten Gläu:|niemoglo, obwieszezeniem niniejszöm i do rak ku.“ use ser. nen Central. Ci. 

W skutek prosby p. Jözefa Kamitiskiego na biger zu eigenen Händen, dagegen die unbekannten als:|ratora p. adwokata Micewskiego. mt. 120 1 (60740 1 8 191.80 102 
duiu 17. Sierpnia 1860 do L. 8927 w imieniu Florian, Amandus Janowski, Stanislaus Piasecki, Sa- Z rady ces. kröl, Sadu obwodowego. der galiz. Karl Ludwigs-Bahn zn 200 fl. GW. 7 10 
maloletnich po &. p. Wilhelmie Braun pozostalychſmuel Lax und Stanislaus Waligörski ſowie alle jene] Nowy-Sgez, dnia 12. Listopada 1860. mit 120 fl. (60% ) Einzahlung 15750 188 — 
dzieci wniesiondj, e. k. Sad delegowany miejski Enn 7 IL TTTT CE AT der öRere. Dengudampſſchiſffahrts⸗ Geſellſchaft zu 

N = 8 eteorolo 1 che eobachtun en. 500 fl. MW. e 399 — 400 — 
5 w Krakowie wzywa niniejazym, kto- T 6 Sue 52 ii SA. Si ae LE bes öferr, Lloyd in Trieſt zu 500 fl. GM. 140.— 170 — 

olwiek posiada kwit depozytowy przez glöwna] |, Warm obe Temperatur Speaſtiche c Aenterung per ſder Ofen- Peer Kettenbrüde zu 500 fl. C. M. 305 — 400 — 

kase miejska Krakowska na rzecz Wilhelma Braun] =) anf nei. eee e 2 Grigehtunges Warme um [ber Wiener Danıpimübl - Akten - Geſellſchaft zu 
w dniu 4g0 Grudnia 1852 W osnowie nastepu- 8 4 —— Meaumur ver buft des Windes der Atmosphäre in der Luft 500 f. öfere Wäbr. „ 340 — 35— 

jacéj: „Kwit na 68 zir. 15 kr. mon. konw. ktöre — — von | bis — po Wfandbriete 
1206): „ g ‘ 2 2 11 + 13 107 Oſt ſtark fäyrig zu 5% für 100 fl. 100. — 100 405 
P. Braun Wilhelm tytulem wadium na dzierzawef 10 20 78 +40 | 77 2 > Schnee 418 |+45 Rationaldant f 10 fährtg zu 5% für 100 fl. 98 — 8 50 
zbioru trawy 2 plantacyi miejskich na czas od 1 3060 31 30 +67 73 Nord Oſt „ Trüb auf EM verlosbar zu 5% für 100 fl. — 80 50 
K 45568. N l 7 n d m A ch M n 9 (2362. 1-8) an err. ‚Iverlsabor iu 5 für 100 fl. 85 — 8550 
3. Kredit⸗Anſtalt E. M. zu 4 für 100 fl. 8450 85.50 
+ . 
8 9 * 

Für die k. k. Salinen zu Wieliezka und Bochnia, dann für das k. k. Schwefelwerk in Swoszowice, find nachſtehende Naturalien, Materialien und Requi⸗] * Credit Anfalı für Handel und Gewerbe zu 
ſtien erforderlich, wegen deren Zulieferung bei der k. k. Berg: und Salinen⸗Direction in Wieliczka am 21. December l. J. eine Licitation ſtattſinden wird, als: d ver 4 9 5 es den 107.25 107.95 
3 200 Stück Borbängſchlöſſer 9 . kant zu 100 „ . 25 0475 
Für Wieliczka: 177% vieler Stadt- Anleihe zu 100 fl. G. M.. . 112 — 113.— 
8 300 Schock 3 ½“ lange Schindelnägel, Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſt. W. 36.75 36 25 
620 Zentner rohes, weißes, reines Scheibenunſchlitt, 400 „ ganze 4— 4½“ lange Brettnägel, Aner han zu 40 fl. CW. 86 — 5650 
1400 Maß deppelt raffinirtes Rübsöl, 60 „ drei Viertl 3 ½“ lange Brettmägel, 2 au 8 . 38 — 38 25 
300 Zentner langhaariger podoliſcher Hanf, 30 „ halbe u 2 u Kay ＋ 3 „ J 14% 98 82 36.25 
10200 Metzen Hafer, 15 Stück Pferdſtriegeln 8 Reihen enthaltend, St. @enoie iu 40 nds EU 30 32 2 2 

250 Stück kieferne Stämme Großmaß 79 lang am Dünnende 10“ dick, 20 „ Pferdbürften von Schweinborſten 9“ lang 4½ “ breit, Lindiſchgraß zu 0ð00ê0ĩ0 0... . 23 — 350 

200 „ u „ Mittelm. 7% „ " 9”. 60 Pfund Rotſtein in Stangeln geſchnitten, ne iu 3 n 350 26 — 

200 „ tannene " Großmaß 7° „ " 10" „ 10 „ Kreide 7 " ft 15 2 Mouare Nr rn 

8 uf ” 3 5 5 % * ! A N Ben N Augsburg, für 100 mer 

300 7 7 7 leinm. 7 7 „ 7 teinkohlen, ugs burg, für . e er Währ. 3½% 118,50 1 

1300 „ 7 " 5 lang oben 3—4“ dick, 24 Pfund Baumbl, . ve. 105 15 0 De W 113.— 

100 „ eichene PR 1% » lang am Dünnende 9“ dick, 200 Maß ordinären Ripssl, 9 [7 “en 10 Pfd. Steri u Oleg: — 105.— 

A „5 1 , sd 104 „ Wagenſchmier, derts, für 100 Franten 3½ 4 5490 85 30 

N 8 Zu 1155 1 * 12 15 9 4 Saen unſchlittkerzen 8 Stück pr. Pfund, Cours der Beldjerten. 

2 9 We 1 2 3% 7 „ 2 60 er 4 daiſ. Münz- Dufaten .. . 0 fl. 43%, Nr. 6 12 Mtr. 

n fe 7) a" „, 77 n 7 Fpinfeln, „vollwichtige Duf, 6 fl. —40 
400 „ buchene Knittel 1½“ lang unten 2—2 ½“ dick, 6000 „ Mauer⸗Ziegeln, . e 1 1 55— „ 
400 „ „ Stangen 3“ lang unten 5—6“ dick, 1 Cub.⸗Klafter Bruchſtein aus dem Steinbruche zu Dabrowice, Napoltoned or 10 l. 68, Mi 7— ,L 
1900 „ unbeſchlagene Schaufeln, en Pftaſterſteine aus Grodek und Ruf. Imperile e. . 10 fl. 05 11 f 3— 
100 Y N 4 100 Mesen ungelöfchter Kalk. . —. . . — 
170 „ buchene Haueiſenſtielle, . 2 - 
450000 „ buchene Fäſſerkeilchen, Für Swoszowiee: Abgang und 4 der Eifenbahnzüge 
140 „ 1 0 espene Bergtröge 24“ lang 8“ breit 4“ tief, se * 1 a 751 
50 „ gabeln, aß doppelt geläutertes Ripsöl 9 von Krakau 
5800 Megen weiche Holzkohlen, 400 Klafter Jaworzno'er 8 80“ lang 80“ breit 43“ hoch, dag Stada. 1557 8 155 in. J 
100 Stück Pferdbürſten 9“ lang 4¼“ breit von Schweinborſten, 200 Schock ganze ſtärkere 4½“ lange Brettnägel je 20 Schock mit 24 Pfund] Rad Mo slowig (Breslau) 7 Uhr Früh, = 
„ Pferdſtriegel 8 Reihen enthaltend, 200 „ ſchwächere 3¾“ lange Brettnägel je 20 Schock mit 16 Pfd. 816 O L. I Eh Oderberg nach Preußen 9 Ubr 45 M= 
as. 


500 Schock halbe Sa“ lange Brettnägel, 180000 Stück Reifennägel 13/," lange je 1000 Stück mit 20 Pfund, 
1500 „ ganz 5 75 300 Schock ftärkere 3 ½,“ lange Schindelnägel je 20 Schock mit 6 Pfund, 


9 
2000 „ 3½ “ lange Schndelnägel, 155 Stück kieferne Stämme Großmaß 7“ lang am oberen Ende 10 dick, 


Nach Mies;cw 8,35 Früh, (ankunft 1161 Mittags); 
Przemy s! 10 Uhr AN Win. Geri, 8 Abr 0 Wi 
Abends. (Ankunft 6 Uhr Nadm, 6 uhr 48 M. Früh 

nach Wieliczla 7 uhr 20 Min. Brüb- 


170 „ große 5“ lange Huntsnägel, 1 4 „ Mittelmaß 79 „ 1 e 
100 kleine 3“ „ 5 und 600 „ Kleinmaß 7% „ 60% Abgang vom; 305 
140009 Sie Spertzwecken. 200 nn e f „ „ „ %% s e , TE Minuten aner. 
tannene Stämme Klenma ‚ zu tach Krakau 11 Ubr Vormittag 
Fur Boennia: 400 „ „ Spann e eee 114, ee eve 
406 Zentner rohes weißes reines Scheibenunſchlitt, un y „ Pr 0 „ * 5 sa Nd 1 von Sa 
6⁰ 40 Nach Grandes 10 due 15 N. Votm. 7 Uh 56 m Abend-, 


3600 Metzen Hafer, 


„ 
115 Stück kieferne Stämme Groß maß 8 lang am Dünnende 10“ dick, eichene Stämme 30 lang am Dünnende 12% ſtark und 
8“ 77 


4 1 
180 Metzen Hafer. 


und 1 Uhr 48 Minuten Mittags 
Rach re if 4 f 2 N. Meg 


61 7 . „ Kleinmaß { " ” A von u i 
Lieferungsluſtige werden hievon mit dem verſtändigt, daß ſie hierauf verſiegelte von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte, welche mitſ das * . 52 — br 30 N 5 Fug: Borm., 2 Ur 
dem zur Sicherftellung des Antrages erforderlichen Reugelde von zehn Perzent des ganzen Offertbetrages im Baaren oder mit Kaſſaguittungen, über den ausdrücklich zu en. Ante ft Krat 
n Krakau 


dieſem Zwecke bei einem k. k. öſterr. Amte erlegten Geldbetrag, oder aber in Staatsobligationen nach dem Börſecurſe zu verfehen find, in der k. k. Salinen⸗Directions⸗ 
Kanzlei zu Wieliezka längſtens bis 21. December 1860 Mittags Zwölf uhr bei dem Herrn Amtsregiſtrator einbringen können. 

Jeder Offerent hat in dem Offerte feinen Anbot mit Ziffern und Worten klat und deutlich anzuſetzen, und die Erklarung beizufügen, daß er ſich den bezüglichen 
Licitations⸗ beziehungsweiſe Lieferungs bedingungen, welche in der obbeſagten Kanzlei, dann bei der k. k. Salinen⸗Bergverwaltung in Bochnia und bei der k. k. Berg⸗ 
und Hüttenverwaltung in Swossowice einzufehen find, genau unterzieht. 

Auf nachträgliche ſo wie auf ſolche Offerte, welche den vorſtehenden Bedingungen nicht entſprechen, wird durchaus keine Rückſicht genommen. 

Von der k. k. Berg⸗ und Salinen⸗Direction. Wieliczka, am 18. November 1860. 


In der Buchdruckerei des „UZAS.“ f 


zon Bien? ndr 45 Min. Vorm, 7 Ubr 45 Min. Abende 

Zon n (Breslau) und Granica (Marſchau) 9 1 * 
oftau und orm. und 5 Uhr 27 Min. Abends 

* A176 0 iber Oderberg aus Preußen 5 ubr 27 . Abd; 

au Ben (Abgang 9,25 Nahm.) 8. 40 Abende. aus 

25 1 (Adaana 8 nör 15 Min. Abende. 7 Uhr 

Sch nenn dühe Rad 
Buchdruckerei⸗Geſchäftsleſter: Anton Rother. 


